Beim „Herbst für kleine Gärtner“ der Natur auf der Spur

Tage der „Kinder-Gärtnerei“ vom 25. bis 30. September 2006

(BGV) Was macht eigentlich ein Gärtner? Eine Frage, die scheinbar kinderleicht zu beantworten ist. Scheinbar. Denn wer – ob Kind oder Erwachsener - weiß schon so genau, wie der Gärtner Pflanzen vermehrt, wie er ihnen die besten Wachstumsbedingungen verschafft und sie schließlich für den Verkauf vorbereitet? Wer kennt die sieben verschiedenen Fachsparten des Gartenbaus und die Schwerpunkte, die es in der Grünen Branche gibt?

Da liegt es nahe, mit „Tagen der Kinder-Gärtnerei“ schon den Kleinsten einen Einblick in die Tätigkeit des Gärtners zu verschaffen - ganz nach dem Motto „Was Hänschen nicht lernt...“. Kindgerecht und spielerisch, versteht sich, und doch gleichzeitig mit dem Lernziel, dass der verantwortungsvolle Umgang mit Grün für den Menschen Zukunft und Lebensqualität bringt. 

Bayernweit laden in der letzten September-Woche zahlreiche Gartenbaubetriebe Kindergartengruppen und Schulklassen ein, die Welt der Pflanzen kennenzulernen. 

Direkt vor Ort, in der Gärtnerei können die Kinder pflanzen, topfen, riechen, sehen, schmecken, tasten und eine Menge Fragen stellen. Anschließend nehmen die Kinder beispielsweise ihre selbstgetopften Pflanzen mit nach Hause und können zu einem etwas späteren Zeitpunkt bei einem Wettbewerb um die größte Pflanze teilnehmen. Oder es wird ein Malwettbewerb zu den Erlebnissen in der Gärtnerei ausgeschrieben. 

Doch in der Gärtnerei gibt es nicht nur Pflanzen zu sehen, sie ist auch ein guter Ort, um beispielsweise nützliche und schädliche Insekten mit der Lupe zu beobachten oder um zu erfahren wie ein Komposthaufen richtig aufgesetzt wird. So lernen die Kinder, ihre Umwelt bewusst wahrzunehmen und erhalten einen Anreiz, sich selbst mit der Natur zu beschäftigen. Ganz nebenbei erfahren sie Wissenswertes über den Beruf des Gärtners, dessen Bild in der Öffentlichkeit noch häufig von Klischees geprägt ist. Vielleicht heißt es ja auf diese Weise für einige kleine Prinzessinnen oder Feuerwehrmänner bald: Wenn ich groß bin, werde ich Gärtner! 







